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Werra-Meißner-Tag – der Kreis zeigt seine besten Seiten

Mehr auf www.hna.de

Mundart. Die Hoaderlumpen, beliebte Mundart-Theatergruppe aus
Laudenbach, sorgte mit Sketchen im Zelt für viele Lacher und viel Applaus.

Ein toller Tag auf der Burg
Beim Werra-Meißner-Tag konnte jeder etwas Passendes im Angebot finden

merksam wie
Sportverbände,
der Naturpark
oder Anbieter von
regionalen Spezia-
litäten, die es na-
türlich auch zu
kaufen gab. Grup-
pen aus dem sozia-
len Bereich waren
ebenso vertreten
wie die aus der
Kultur, die den
ganzen Nachmit-
tag im Zelt für gute
Unterhaltung sorg-
ten. Die Kinder
hatten ihren Spaß
auf dem Mittelal-
termarkt, und die
Jugendlichen
konnten sich bei
einem Spiel ohne
Grenzen unter an-
derem beim Gla-
diatorenkampf
messen.

T E X T E UND B I L D E R
VON S T E PHAN S T ROTKÖT T E R

BURG LUDWIGSTEIN. Für ei-
nen Nachmittag war es fast zu-
viel, das Angebot, das es am
Samstag beim zweiten Werra-
Meißner-Tag auf der Burg Lud-
wigstein gab. Für das Fest am
Tag der Deutschen Einheit ge-
nau der richtige Ort, wie Wit-
zenhausens Bürgermeisterin
Angela Fischer feststellte.
Schließlich bildet der Ludwig-
stein mit dem Hanstein den
Zwei-Burgen-Blick, der früher
durch die innerdeutsche Gren-
ze geteilt war.

Der Kreis präsentierte sich
bei diesem zweiten Werra-
Meißner-Tag wieder in seiner
ganzen Vielfalt. Rund um die
Burg und in ihren Gemächern
gab es ungezählte Informati-
onsstände. Da machten viele
Vertreter der Gesundheits-
landschaft ebenso auf sich auf-

Volkstanz. EinAuftritt der Ludwigsteiner durfte natürlich nicht fehlen, schließlich gehören sie zuder Burg, die diesesMal Schau-
platz desWerra-Meißner-Tages war.

Gegen Alkohol am Steuer. Margot Furchert
vom Sportkreis Werra-Meißner betreute den Stand der Aktion
BOB und freute sich darüber, dass sich viele dafür interessierten
und Aufkleber, Schlüsselanhänger oder -bänder mitnahmen.

Unerkannt. Die Kin-
der nutzten gern die Gelegen-
heit, beim Mittelaltermarkt ei-
nen Ritterhelm überzustülpen.

Geschick. Das bewies
dieser Gaukler, der seinen Krei-
sel beim Mittelaltermarkt voll
im Griff hatte.

Landfrauen. Die VerbändeWitzenhausen und Eschwege verteilten erstmals einen gemeinsamen Flyer. Im
Bild von links Marion Spengler, Luise Scherp. Bärbel Scherp, Martina Thiele-Sommerlade, Annegret Ludwig, Irm-
traud Heeren.

Majestäten. Bei der Präsentation der Symbolfiguren
durfte Kirschenkönigin Carolin nicht fehlen, begleitet von Prinzes-
sin Theresa und Bürgermeisterin Angela Fischer.

Lebend-Kicker. Fußballer an der Stange gab es als eine
Aufgabe beim Spiel ohne Grenzen, das für die Jugendlichen ange-
boten wurde.

en im Werra-Meißner-Kreis,
Kassel Stadt und Land (Pfad),
• den ambulanten Hospiz-
dienst und Demenzbetreuung
Bad Sooden-Allendorf,
• an Margot Witzel aus Abte-

G leich an sieben Vereine
und Einzelpersonen
geht in diesem Jahr der

Sozialpreis des Kreises, der
beim Werra-Meißner-Tag ver-
geben wurde. Landrat Stefan
Reuß und Erster Kreisbeige-
ordneter Henry Thiele verga-
ben die Auszeichnungen an:
• den Spielmannszug Werra-
tal Eschwege für seine heraus-
ragende Nachwuchsarbeit mit
dem Musikzug „Rotjacken-
Kidz“,
• die Interessengemeinschaft
für Pflege- und Adoptivfamili-

Ein Preis
für sieben

rode, die Vorsitzende der
Schlaganfall-Selbsthilfegrup-
pe Werra-Meißner,
• an die Freiwillige Feuerwehr
Kleinalmerode für ihre Aktion
„Kampf dem Herztod“,

• an den Witzenhäuser Sera-
fin Nogareda-Bertoa für seinen
Einsatz für die Belange Behin-
derter,
• an den Bürgerverein Heu-
berg in Eschwege.

Ehrung für Engagierte. An sieben Gruppen und Einzelpersonen ging der Sozialpreis
desWerra-Meißner-Kreises.

Mehr Bilder und ein Video
finden Sie auf www.hna.de
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